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141 . Amts- und Anzeigeblakt flrr den Bezirk Calw . 72. I -ihrMg.

CrfHNnt Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Dir TtnrückungSgebuhr betrügt tm Bezirk und in nächster

Umgebung9 Pfg . die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag,  dm 3V, November 1897.

Vierteljährlicher Abonnementsyreis in der Stabt Ml. 1. 10
ins Haus gebracht, Ml- 1. ls durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. l . 3».

Zmtkichö BetLNvLWKchssgs«

An die Kgl . Standesämter.
Den Kgl. Standesämtern gehen mit der heu¬

tigen Post die Formularien für die nach der Ver¬
fügung der Kgl. Ministerien der Justiz, des Innern
und der Finanzen vom 14. März 1876 (Reg.-Blatt
S . 101) von den Standesbeamten für die Zwecke der
Bevölkerungsstatistikzu führenden Verzeichnisse der
Geburten, der Eheschließungenund der wterbefälle
im Jahr 1897 zu.

Die Verzeichnisse sind unter genauer Beachtung
der Bestimmungen der genannten Verfügung sorg¬
fältig auszufüllen und mit den Kostenzetteln der
Standesbeamten (Min . - Verf . vom 23 . September
1876 , Reg .-Bl . S . 393 ) spätestens bis

15 . Februar 18N8
an das Oberamt einzusenden.

Calw,  den 26 . November 1897.
Kgl. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Z)is Kgl . Krtsschrrkinspeklovals
werden an die Einsendung der Lehrer - Wehrltste»
erinnert . Wo seit 1 . Juli d. IS . keine Aenderung
vorgekommen , ist die Einsendung nicht nötig.

Calw,  den 29 . November 1897.
Kgl . BezirkSschulinspektorat.

Schmid.

Gagesnemgkeiten.
X Calw,  29 . Novbr . In gewohnter Weise

gab der Kirchengesangverein  am gestrigen
Adventsfeste eine Aufführung in der Stadtkirche.
Unter der strammen Direktion von Herrn Fr.
Gundert  kamen 6 Chöre , darunter 2 aus dem
Oratorium „Messias " und 3 aus „Samson " zu recht

mit Herrn Wagner waren vortreffliche Leistungen,
welchen der Applaus nicht gefehlt hat . ' Beide Mit¬
wirkende waren unermüdlich , die lauschenden An¬
wesenden bestens zu befriedigen , haben sie doch
neben 9 Programmnummern noch durch dis reiche
Dreingabe von 9 Liedern erfreut . Das vorzügliche
Klavierspiel von Herrn Zeller zeugte , namentlich in
der eigenen Komposition „Nokturne ", von einer
vollendeten Technik und seine Begleitung zu den
Singstimmen von feinem , künstlerischem Verständnis.
Wir " wünschen den jungen Künstlern auch fernerhin
guten Erfolg und hoffen , dieselben ein anderes Mal
hier wieder hören zu dürfen , an noch zahlreicheren
und dankbaren Zuhörern wird es ihnen nicht fehlen.

Calw.  Man berichtet uns aus Baden-
Baden: „Am 23 . d . Mts . feierten der Bürger und
Gärtnereibesitzer Friedrich Brenner  und dessen Ehe¬
frau Karolina , geb . Gehr , das Fest der goldenen
Hochzeit.  Se . bischöfl . Gnaden der hochwürdigste
Herr Erzbistumsverweser Dr . Knecht übersandte ein
Glückwunschschreiben , welches der hochwürdige Herr
Sradtpfarrer Winter er  vor der im Hause in feier¬
lichster Weise vollzogenen Trauung vorlas und seiner¬
seits ein schönes Buch schenkte . Se . König !. Hoheit
der Großherzog sandte eine diesbezügliche Erinnerungs¬
medaille ; der Stadtrat ein Glückwunschschreiben und
der katholische Männerverein durch eine Deputation
eine Erinnerungsschrift . Der Vorsitzende dieses Vereins,
Herr Dilzer , gedachte in warmen Worten des alten
Vereinsveteranen und wünschte namens des Vereins
einen frohen und glücklichen Lebensabend . Im engeren
Familienkreise wurde seitens der Kinder und Enkel
in poetischer Form des Jubelpaares gedacht ; eine
Illumination des Hauses seitens der Kinder schloß
den so schönen und seltenen Tag , welcher mit jedem
Postaustrage Gratulationen aus Nah und Fern
brachte . Viele schöne Geschenke und Blumenspenden

zierten die festlichen Räume ." ( Der Jubilar ist 1819
in Calw  geboren , lernte s. Z . in der Pfitzer 'schen

wirksamem und gediegenem Vortrag . Außerdem ent¬
hielt das geschickt zusammengestellte und reichhaltige
Programm noch 4 Lieder für einzelne und 3 Sing¬
stimmen , 3 Orgelvorträge und 2 Orgelvorträge mit
Violine und Viola . Die Aufführung reiht sich den
früheren würdig an die Seite und gewährte den
Freunden kirchlicher Musik einen hohen Genuß.

Calw. (Einges .) Heute am Erinnerungs-
tage von Villiers - Champigni)  begeht der hie¬
sige Veteranenverein  seine zweite Fahnen¬
weihe.  DaS ihm vor 25 Jahren übergebene Banner
hat der Zahn der Zeit nahezu zerstört , so daß zur
Anschaffung einer neuen Fahne geschritten werden
mußte . Zugleich wird der Fahne die von Sr . Maj.
dem Könige  verliehene Erinnerungsmedaille
von  1870/95 durch den Bezirksobmann auf dem
Marktplatz in feierlicher Weise angeheftet . Wir richten
deshalb an die werten Anwohner des Marktplatzes
und der Vorstadt , durch welche sich der Festzug bewegt,
die freundliche Bitte , zu beflaggen . (Näheres im
Inseratenteil der vorigen Woche .)

Calw.  Musikfreunden wird am nächsten
Samstag hier ein wirklicher Kunstgenuß  geboten
sein . Herr Richard Wagner  und Fräulein Paula
Günttner,  beide am Hoftheater in Stuttgart , werden
unter Mitwirkung des Musikdirektors und Pianisten
Herrn Eugen Zeller  aus Stuttgart im „ Bad . Hof"
hier ein Konzert  geben , das bei dem guten Ruf,
der den Künstlern vorausgeht , sicherlich jeden Zuhörer
befriedigen dürfte . Ueber ein von den Genannten
vor einigen Monaten in Lorch gegebenes Konzert be¬
richtet der „Rems - und Leinthalbote " : Herr Wagner,
ein Schüler des bekannten Hofopernsängers Bertram,
verfügt über eine hübsche , umfangreiche Baritonstimme,
die er besonders bei der immer schönen Ballade:
„Die Uhr " von Löwe , in dem „ Spielmannslied " von
Hornstein und in „Uebers Jahr " von Bohm frei ent¬
falten konnte . Die SoliS des Fräulein Güntter
(hauptsächlich „Mei Maidle " von Bischofs ) und die Duette

i k kA t o rr . Nachdruck verboten.

Im Banne der Wache.
Roman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
„Und Du hast sonst noch etwas an dem Abend gesehen?"
„Ja , ich sah, wie Mama das Glas ergriff, aus dem Tante abends zu

trinken pflegte, und etwas in das Glas schüttete, ich glaube , es war Zucker. . ."
„Du Haft das ganz genau gesehen, mein Junge ?"

„Ja , ich hatte mich gerade im Bett aufgerichtet, Tante Cläre saß weinend
auf dem Bett, Mama stand vor ihr und da that sie den Zucker in das Glas . . ."

„Ich glaube, wir dürfen auf diese Aussage des Kindes kein allzu großes
Gewicht legen," meinte der Präsident ernst. „Bedenken Sie auch, Herr Verteidiger,
daß es der Sohn ist, welcher seine Mutter anklagt."

„Herr Präsident, ich verstehe und achte Ihre Bedenken," entgegnet« der
Verteidiger achtungsvoll. Ich bestehe auch nicht auf eine weitere Vernehmung
des Kindes, ich glaube, daß das, was es ausgesagt hat, den Herren Geschworenen
genügen wird. Ich bitte nur noch, Frau von Oettekint einige Fragen vorlegen
zu dürfen."

In diesem Augenblicke trat der Hauptmann von Oettekint wieder in den
Saal . Der sonst so sicher und vornehm auftretende Cavalier war vollständig ge¬
brochen; sein Antlitz bedeckte eine fahle Blässe, seine stieren Augen zeigten einen
blöden, fast irren Ausdruck, wirr hing ihm das gewöhnlich sorgfältig frisirte Haar

um die Stirn und der gepflegte Bart war struppig und rauh. Er zitterte am
ganzen Körper und vermochte sich kaum aufrecht zu erhalten.

„Herr Präsident," stammelte er fassungslos, „ich habe ein Geständnis meiner
Frau zu überbringen. . ."

„Ah I Ein Geständnis Ihrer Gattin ? Sprechen Sie , Herr Hauptmann!"
„Meine Gattin wünscht nicht, daß unser Sohn Kurt vernommen wird,"

fuhr der Hauptmann hastig fort. „Sie will ein offenes Geständnis ablegen —
sie — bekennt— sich — schuldig . . ."

Der unglückliche Mann knickte förmlich zusammen und lehnte sich tief auf¬
stöhnend an die Barriere. Ein Schrei des Entsetzens hallte durch den Saal ; die
Zuschauer sprangen empor und drängten sich gegen die Barriere ; es entstand
eine wilde Aufregung, welche selbst den Gerichtshof ergriff.

„Herr Hauptmann — Ihre Gattin — holen Sie Ihre Gattin I"
„Meine Frau vermag jetzt nicht zu sprechen, Herr Präsident — ich will

Alles aussagen, was sie mir gestanden hat — entfernen Sie meinen Sohn —
meinen unglücklichen Sohn . . ."

Er bedeckte sein Antlitz mit den Händen, schmerzlich aufschluchzend. Welch
furchtbare Scene hatte er soeben erlebt! Die rasende Leidenschaft seiner Gattin
hatte sich bis zum Wahnsinn gesteigert, sie hat der Welt, sie hat dem Himmel
geflucht, sie hatte ihren Gatten, ihre Kinder angeklagt, dann war sie zusammen¬
gebrochen und hatte jammernd alles gestanden, ihren Gatten anflehend, nach dem
Gerichtssaal zu eilen, um zu verhindern, daß ihr Sohn gegen sie, seine Mutter,
aussagte.

„Gehen Sie , Herr Hauptmann," flüsterte Doktor Miltenzweig. „Ich bleibe
bei Ihrer Gattin — Ihr Sohn darf die furchtbare Schuld nicht ahnungslos auf
sich nehmen, seine Mutter als Mörderin zu brandmarken." —
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Gärtnerei in Stuttgart und diente als Soldat in
der 4. Kompagnie des 8. Regiments. Seine Alters¬
genossen hier dürfte Vorstehendes sicherlich interessieren.)

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Bei der in der Zeit vom 39. Oktober bis 17. No¬
vemberd. Js . in Tübingen vorgenommenen ersten
höheren Finanzdienstprüfung  ist unter an¬
deren Kandidaten Eberhard El wert  von Unterreichen¬
bach, O.-A. Calw, für befähigt erkannt und zum
Finanzreferendär II . Klaffe bestellt worden.

— Am 26. Novemberd. Js . ist von der
Evangelischen Oberschulbehörde die erste Schulstelle
in Althengstett,  Bez . Calw, dem Schullehrer
Reiff  in Breitenholz, Bez. Herrenberg, übertragenworden.

Bebenhausen,  26 . Novbr. Die heutige
Hofjagd  wurde im Revier Herrenberg abgehalten.
Zu derselben waren die Herren Generalmajorz. D.
von Schmidt,  Erster Staatsanwalt Fetz er von
Tübingen und Forstamtsoerweser Müller  von Wild¬
berg eingeladen. Abends reiste Seine Durchlaucht
der Fürst von Hohenlohe -Langenburg  wieder
von hier ab, um nach Straßburg zurückzukehren.
Dafür traf Forstmeister Forstrat Graf von Uxkull-
Gyllenbandt  von Neuenbürg auf Allerhöchste Ein¬
ladung ein. Zur Abendtafel hatte Oberförster
Lausterer  von Herrenberg die Ehre, eingeladsn
zu werden.

Tübingen,  28 . Nov. Bei der gestrigen
Stadtschultheißenwahl wurden 1126 Stimmen abge¬
geben, von denen auf Polizeiamtmann Haußer  1091
und auf Stadtschultheißenamtsassistent He pp, welcher
infolge Erkrankung von seiner Bewerbung zurück¬
getreten war, 14 Stimmen fielen. Zersplittert waren
21 Stimmen. Haußer ist somit gewählt.

Reutlingen,  26 . Nov. Ein Fall, wie er
wohl noch nie vor dem hiesigen Schöffengericht zur
Verhandlung gekommen ist, die Aburteilung einer
Reihe schwerer Körperverletzungen,  begangen
an harmlosen, von einem Sonntagsausflug heim¬
kehrenden Bürgern und ihrer Angehörigen seitens
einer Reihe angetrunkener junger Leute besseren
Standes, hatte dem Sitzungssaal das Ansehen einer
Schwurgerichtssitzung gegeben. Einer der Flegel hatte
auf der Straße von Eningen nach Reutlingen eins
junge Dame in unflätigster Weise beleidigt. Um
nun die Namen der Leute festzustellen, hatte ein An¬
gehöriger derselben, Stadtpflegebuchhalter in Eßlingen,
sich für einen Polizeikommiffär ausgegeben und ihnen
ihre Verhaftung angekündigt. «Das kann jeder sagen",
und „gieb ihm eine!" war die Antwort. Es entspann
sich eine Keilerei, in welcher die Reutlinger Bürger
und ihre Angehörigen durch Stockhiebe und Messer¬
stiche schwere Verletzungen davontrugen. Der Staats¬
anwalt beantragte Gefängnisstrafen von4'/-, 6 und
8 Monaten; das Urteil wird am Samstag verkündet
werden.

Stuttgart,  26 . Nov. (Strafkammer .)
Heute fand eine umfangreiche Verhandlung gegen
den 50jährigen Bäcker und Wirt Karl Fischer  von
Marbacha./N. statt, welcher angeklagt war, durch
Betrug von einem hiesigen Arbeiter ein Darlehen
von 1500 ^ erlangt zu haben. Die Zeugenverneh¬
mung ergab jedoch, daß letzterer das Darlehen frei¬
willig gegeben hat, wie auch Fischer behauptete. Es

erfolgte hiernach dessen Freisprechung und Haft¬
entlassung.

Eßlingen,  37 . Nov. Heute Vormittag er¬
eigneten sich hier zwei Unglücksfälle. Der Bauunter¬
nehmer Knie!  aus Ludwigsburg wollte in der Nähe
des Güterbahnhofs das Geleise überschreiten, hiebei
wurde er von einer Lokomotive erfaßt, ins Geleise
geworfen und geschleift. Beim Anhalten war er
zwischen Räder und Aschenkasten derart festgeklemmt,
daß die Maschine gehoben werden mußte, um den
Verunglückten aus seiner Lage zu befreien; zum Glück
sind die Verletzungen(Quetschung und Schürfung)
nicht gefährlich.

Zell  b . Eßlingen, 37. Nov. Heute früh
brachte der verheiratete Arbeiter Beutel aus Ober¬
eßlingen in der Fritz Müllerschsn Fabrik hier seine
linke Hand in die Maschine, wodurch ihm der Mittel¬
finger abgerissen und2 andere Finger gequetscht wurden.
Er wurde mittels Sanitätswagens in seine Wohn¬
ung verbracht, nachdem ihm der Mittelfinger vollends
abgenommen und die anderen Finger verbunden worden
waren.

Kirchheim,  26 . Novbr. Heute kamen die
Kaufsverhandlungen  zwischen dem Vertreter
der Generaldirektion  und Adolf Ulmer  hier
zumAbschluß. Derselbe erhält vorbehältlich derReffort-
genehmigung für sein kürzlich beschriebenes Anwesen
die Summe von 56000 Mit dem 3. April
nächsten Jahres müssen sämtliche Gebäude abgebrochen
sein und bleiben die Gebäulichkeiten und sämtliches,
vom Abbruch gewonnene Material Eigentum des Ver¬
käufers. Mit dem Bau des neuen Postgebäudes,
das in der stark frcquentirten Carlsstraße nunmehr
einen sehr geeigneten Platz findet, wird schon im
Frühjahr begonnen werden.

Zwiefalten,  37 . Nov. Gestern Abend fiel
der 68 Jahre alte Schlosser Baumeister beim Nach¬
hausegehen von der Schwarz'schen Fabrik in die Aach
und ertrank. Derselbe wurde heute früh aufgefunden.

Jsny,  28 . Nov. Gestern nachmittag4 Uhr
fand dahier die Eröffnung  des neu errichteten
städtischen Schlachthauses  statt . Bei dem
feierlichen Eröffnungsakt, dem die bürgerlichen Kollegien
und sonstige Interessenten anwohnten, gab Herr Stadt-
schullheiß Bär einen Rückblick über die Entstehungs¬
geschichte der dem Betriebe übergebenen gemeinnützigen
Anstalt.

Berlin,  37 . Nov. Die Marinevorlage
sieht eine rcichsgefltzliche Regelung der Flottenstärke
sowie der Herflellungszeit der erforderlichen Neubauten
vor. Die künftige Gesamtstärke der Flotte soll 19
Hochseepanzer, 8 Küstenpanzer und 42 Kreuzer, die
Vermehrung5 Hochseepanzer und 9 Kreuzer betragen.
Die Mehrkosten belaufen sich auf 165 Millionen.
7 Jahre Bauzeit sind vorgesehen. Der Plan hat
klare und feste Grenzen und wahrt vollständig das
Etalsrecht. Der Reichstag beschließt jährlich die Zahl
der Schiffsbauten und die Baugelder des Etatjahres.
Der Marineetat steigt in 7 Jahren von 118 auf
150 Millionen. Die Deckung der Ausgaben ist wie
bisher aus den laufenden Einnahmen und geringen
Anleihen beabsichtigt, neue Steuern und größere An¬
leihen sind nicht erforderlich.

Wien,  28. Nov. 1 Uhr 10 Min. nachmittags.
Vor dem Rerchsratsgebäude fanden im Laufe des
Vormittags unausgesetzt Demonstrationen statt. 50000
Personen füllten die Ringstraße von der Universität
bis zum äußeren Thor der Hofburg. Da die berittene
Sicherheitswache nicht ausreichte, säuberten die Husaren
in scharfer Attacke mit blanker Waffe die Straße,
wobei es zahlreiche Verwundete gab. Die Rettungs¬
gesellschaft entsendete3 (späterhin noch eine 3te)
Ambulanzen. Vor dem Landesgericht für Straf¬
sachen demonstrierte eine auf 10000 Personen sich
belaufende Menge zu Gunsten des Abgeordneten
Wolf. Die berittene Sicherheitswache zersprengte die
Demonstranten mit blanker Waffe. 3 Personen sollen
schwer verwundet sein. Eine derselben soll mit ge¬
spaltenem Schädel in einem Kaffeehaus liegen. —
Bei den gestrigen in der Umgebung der Universität,
sowie der Ringstraße wiederholt durchgeführten Spreng¬
ungen von Ansammlungen, wurden zahlreiche Per¬
sonen verwundet. Die herbeigerufene freiwillige
Rettungsgesellschaft hatte aber keinen Anlaß zum
Einschreiten, da die meisten Verletzten sich entfernt
hatten. Mehrere Wachleute wurden durch Stockhiebe
leicht verwundet.

Wien,  38 . Nov. Ein Handschreiben des
Kaisers  an den Ministerpräsidenten Badeni  vom
heutigen Tag verfügt die Vertagung  des Neichs-
rats bis auf Weiteres.

Wien,  29 . Novbr. (Von einem Privatkorre¬
spondenten.) Nach Bekanntgabe der Demission
Badeni 's fanden nur noch unbedeutende Demon¬
strationen auf dem Judenplatze vor dem Ministerium
des Innern statt. Der Abend verlief ruhig. Sozial¬
demokratische Kundgebungen gegen Badeni und die
parlamentarische Majorität fanden in Brünn und
Klagenfurt statt. In Prag wurde auf die Nachricht
von der Demission Badeni's illuminiert.

Beklameteil.

öAlI-äkläb 75 Met.-̂ ffotvie'schwaM,
Weiße und farbige Henneberg-Seide von 75
bis Hk. IS. SS per Met. — in den modernsten Geweben,
Farben und Dessins. Ln ?rivats xorto- uncl steuer¬
frei ins Kaue. Muster umgehend.
2.AsimsdsrZ's st.i>.k.IloH.j Lüriod.

Erhältlich in den Apotheken aller Länder.

Und der unglückliche Mann eilte nach dem Gerichtshof, um doch zu spät
zu kommen.

Der Präsident winkte der Gouvernante des kleinen Kurt, und diese führte
den verschüchtertenund erschreckten Knaben fort.

«Ihr Sohn ist fort, Herr Hauptmann," wandte sich der Präsident an den
Fassungslosen. „Sprechen Sie jetzt."

«Meine Frau — sie muß in einem Anfall von Unzurechnungsfähigkeit ge¬
handelt haben— ihre leidenschaftliche Eifersucht riß sie hin — sie schüttete das
Opiumpulver in das Glas — sie glaubte, Cläre von Helden würde daraus trinken
— sie wollte sich an Cläre rächen, weil sie den Argwohn gefaßt, daß Cläre und
ich. . . ah, ich vermag nicht weiter zu sprechen. . . . Herr Präsident, ich bitte,
mich später zu vernehmen. . . ich— ich kann nicht mehr. . ."

Er brach auf einem Stuhl zusammen. Schlaff hingen Haupt und Arme
herab, jede Energie, jede Kraft hatten ihn verlassen, er war einer Ohnmacht nahe.
Die Schwäche seiner inneren Natur trat in dieser Stunde grell zu Tage. Das
furchtbare Geständnis seiner Gattin hatte ihn jeder Kraft, jeder Fassung beraubt.

„Beantworten Sie mir nur noch die eine Frage, Herr Hauptmann," nahm
der Präsident das Wort. «Hat Ihre Gattin die Düte mit dein Giftpulver in
die Kommode Fräuleins von Heldens gelegt?"

«Ja - sie that es - "
«Ich habe einen Antrag zu stellen, Herr Präsident," tönte scharf und klar

die Stimme des Staatsanwaltes, der straff emporgerichtet dastand, auf dem er¬
regten Antlitz finstere Entschlossenheit.

«Sprechen Sie, Herr Staatsanwalt."
»Ich ziehe die Anklage gegen Fräulein Cläre von Helden und Herrn Jo¬

hannes Peukert zurück und stelle den Antrag, den Hauptmanna. D. Kurt von

Oettekint, sowie dessen Gattin, Amalie von Oettekint, und den Doktor und prak¬
tischen Arzt Mittenzweig in Untersuchungshaft abzuführen. . ."

„Ich bin unschuldig— bei meiner Ehre — bei dem Leben meines Kindes!"
schrie der Hauptmann auf.

„Die Untersuchung wird es ergeben," entgegnete der Präsident. „Der Ge¬
richtshof erklärt sich mit dem Anträge des Staatsanwaltes mit einverstanden und
da die Anklage gegen Fräulein von Helden und Johannes Peukert zurückgezogen
ist, so sind diese sofort in Freiheit zu setzen. . ."

Ein Sturm des Beifalls erhob sich auf den Tribünen, gegen den alle Maß¬
regeln des Präsidenten machtlos waren. Er mußte den Sturm sich austoben lassen,
ermahnte dann aber mit scharfen Worten zur Ruhe und drohte mit sofortiger
Räumung des Saales. Dann wollte er die Sitzung schließen, als ein Gerichts¬
diener in größter Aufregung in den Saal stürzte.

„Herr Präsident— Frau von Oettekint und Doktor Mitttenzweig. . ."
„Schweigen Sie !" herrschte der Präsident den Diener an. „Haben Sie

mir etwas mitzuteilen, dann sprechen Sie zu mir allein."
Der Gerichtsbeamte trat dicht an den Präsidenten heran und flüsterte ihm

einige Worte zu. Der Präsident erschrak; sein Gesicht ward blaß. Dann richtete
er sich straff empor und sprach mit lauter, markiger Stimme: „Ich schließe die Sitzung.
— Was die in Untersuchungshaft abführenden Personen, den Doktor Mitten¬
zweig und Frau Amalie von Oettekint, anbetrifft, so haben sie sich der irdischen
Gerechtigkeit entzogen— der Gerichtsdiener teilt mir mit, daß sich die Beiden ver¬
giftet haben- das Gericht begiebt sich zur Feststellung des Thatbestandes in
das Zimmer, in dem der Selbstmord verübt ward. Die Zuhörer fordere ich auf,
den Saal und das Gerichtsgebäude in Ruhe und Ordnung zu verlassen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche Kkkauutmachnngtll.
Calw.

Fahrnis-Verkauf.
Die Fahrnis der am 13 d. M. ver¬

storbenen Luise Haas , ledig dahier,
kommt am nächsten
Dienstag , den 3V. November l. I .,

von nachmittags 1 Uhr an,
in der seitherigen Wohnung der Ver¬
storbenen(bei Wagner Gentner  hier)
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
und zwar:

Bücher, Frauenkleider,
Bett und Bettgewand,
Schreinwerk, worunter
2 Kleider- und1Küche¬
kasten, 2 Tische und

2 Koffer; ferner Küchengeschirr und
allgemeiner HauSrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 26. November 1897.

Kgl. Gerichtsnotariat.
S apper.

Eiiigesenidt
von Liebenzell.

„Ein neuer Geist möge in das Rat¬
haus Liebenzell einziehen." Diese Worte,
in welchen einst der frühere Oberamt¬
mann Supper  den Liebenzellern seinen
Hauptwunsch ausgedrückt hat, möchten
wir heute, angesichts der GemcinderatS-
wahl, den Wählern Liebenzclls ins Ge¬
dächtnis rufen. Wählet Männer, die
gewillt sind, im Verein mit unserem
Stadtoberhaupt, die Interessen unserer
Stadt zu wahren, und nicht solche, die
in erster Linie ihre eigenen Interessen
vertreten. Ihr , schon so viel angefein¬
deten Wähler unseres Stadtoberhaupts,
stehet jetzt zusammen! Wählet die
Männer der Ordnung! Wählet die
Herren:

Schönte«. Färbermeister,
Decker, Badbesitzer,
Schweizer, Mechaniker.

Mehrere Freunde der Ordnung.

Privat -Anzeigen.
Llansls FDsiL

OlnistiLii Usii ^ Is
Verlobte.

Os.Ire, ^.clvsnt.

Bis 3. Januar beginnt wieder ein
neuer Kurs im

Weißnahen,
Zuschneider», Flicken, Sticken und
Zeichnen.

Gründlicher Unterricht im Maschinen¬
nähen.

Guter Schnitt, pünktliche Arbeit wird
zugesichert.

Ibl, Ksissvn
Metzgergasse.

Christbaumschmuck,
Coufect,

Sprengerle,
Lebkuchen

empfiehlt billigst
Il»I»8. Uincksrer.

Spielkarten
bei

Lniil Keong « ,

Speckvückkinge
sind eingetroffen bei

Carl Sakmann's Wwe.

KuirniMaloelM.
echte russische, empfiehlt in jeder Größe

Lkn . Lskn.

Johannis - und
Stachelbeeren,

extra starke Sträucher, empfiehlt
IHIsur»« »», Handelsgärtner

_ (I . Klöpfer 's Nachfolger).
Gesucht wird auf 1. Jan . ein in den

gewöhnlichen Häusl. Arbeiten geübtes,
etwa 17—19jähriges

Mädchen.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Eine Dame
sucht diskrete Aufnahme hier oder in Nähe.

Gefl. Offerten im Calwer Wochen¬
blatt abzugeben.

M.Mllmr,
Gatw,

empfiehlt folgende Artikel in nur guten
Qualitäten billigst:

Corinthen,
Rosine«

zur Mostbereitung,
Dampfäpfel,
Birnschnitze,
Zwetschgen,
Feigen,
Citronen,
Citronat,
Orangeat,
Schleuderhonig,
Mandeln,
Hafelnutzkerne,
Zibeben,
Rosinen,
Sultaninen,
Eiernudeln,
Gemüsenudeln,
Macearoui,
Eiersternchen,
Eierriebele,
Mutschelmehl,
Paniermehl,
Mondamin,
Haferflocken,
Hafergrütze,
Hafermehl,
Sago,
Sagoblüthe,
Gerste, grob und feinkörnig,
Gerstenmehl,
Reis,
Reismehl,
Grünkerne,
Grünkerngrütze,
Grünkernmehl,
Heller-Linsen,
Biktoria -Erbfen,
Ervswurst,
Is . reines Schweineschmalz,
Kaffee, in gelb und blau, zu allen

Preisen,
sowie stets frisch gebrannten,

ä ^ 1. 20 bts 1.80 pr. Pfd.
k'oinos

ewxüeblt
kunl Hurlilinrckt.

In der Nähe vom Löwen in Lieben¬
zell wurde ein Schlauch

gefunden.
Der rechtmäßige Eigentümer kann ihn
gegen Eimückungsgebühr in der„Sonne"
in Liebenzell  abholen.

Vorschlag des Bürgervereins
zur Gemeinderatswahl.

Bozenhardt . Carl , Privatier.
Kühner, Kudwig, Geometer.
Hüußler , Carl , Glasermeister.
Klelnbnb , Friedrich, Tierarzt.
Rau , Hugo , Kaufmann.
Rühle , Carl , Garnhändler.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag , den 8 . Dez. , von vor¬
mittags S Uhr bis nachmittags S Uhr auf dem Rathause statt.

Unsere Niederlage von

Tuchendschuhen
bei Herrn Chr . Zahn , Ledergaffe in Calw , ist wieder mu sortiert und bringen
wir hiemit unser Fabrikat in empfehlende Erinnerung.

Haus der Barmherzigkeit iu Mildberg.

KoNLSNl
am Samstag , den 4 . Dezember, abends 8 Uhr,

im Wadischeu Kof,
von Fräulein ? s.u.1a Oünttusr , Herrn Riotiarä

vom Königl. Hoftheater in Stuttgart,
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Musikdirektor Baller.

Billete im Vorverkauf bei HH. E. Georgii und Friseur Bayer ä 50 -H,
an der Kasse 60 --H.

Empfehle hiemit mein neusortiertes Lager in

Regen und Sonnenschirmen
bei nur solider und guter Ware, in reiner Seide und Halbseide, sowie
in wollenen und baumwollenen garantiert farbechten Stoffen.

Kinderregen schirme von1 Mir. 90 pfg. an.
Reparaturen und Ueberziehen billigst.

a . Jsulsoti,
Schirmfabrikant.

Arrr gefl . VeerHtrrng!
Der verehrlichen Landkundschaft empfiehlt sich die rühmlichst bekannte

gMllorvi imä Veberei Vemgarlon
und bittet die Herren Landwirte, ihre Rohstoffsäcke vertrauensvoll ihrem Agenten

Johs . Hindern , Calm,
übergeben zu wollen zur raschen und reellen Besorgung. Garn- und Gewebe-
mustcr werden bereitwilligst vorgezeigt.

Meine Ausstellung in

ist wieder eröffnet und enthält viele Neuheiten in ausgezeichneten,
««gefangenen nnd fertigen Stickereien, auch feineren Korb¬
waren und sonstigen Hescheükartikek« , und lade zu gütigem
Besuch ergebenst ein.

ALIlk»» Hern »» » « ,
Bischoffstraße.

Beckeln Mt sie BM-lljr.
Von der Wittolsbsolrsr vroguorio in Miinetton habe die

Hauptniederlage für Württemberg und Baden übernommen und suche
Verkaufsstellen bei Oriainalbszuaspreisen zu errichten.

l . . Sogisvk , 81u « gan », Reuchlinstr. 6 I ., Telefon 1332.
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Verkür2M § uvä VersLukLelirmA Lsr Hüc ^ suLrbsit.
6ebr»teoes kleiseb ist sobwaelcbuktsr nu<1 vabrliafter als Sieääsisek.

Lins vorLügllellök'lsiselibrükö dsrsitst wan sieb am iLsolltzsten mit
S « » M « i»- Lx1r » e1 „ <» rrl8lo"

— öillkL l 'imtzlötktzl aut oinsn ll'slltzr bsisstzll >VL8S8I'8. —
^ieäsrluxsn dsi: Lugsn vrsiss , LIdsrt Hssgsr , Oslw,

k'srck. I 'kumm 1v Hirsau.

Für kommende Verbrauchs;^! hält Bergfchlitten,
Schiebeschlitten,

Blumentische,
Schirmständer,

Christbanmhaltcr re.
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen. _

Oiir . Lrlis -räb.

01t
empfehle:

ferne Holzmarerr
zum bemalen, brennen und spritzen, in großer Auswahl,

viele Sachen schon ausgezeichnet,
zu Stickereien: Schirmständer, Garderobe-, Schlüssel- «nd
Kandtuchhalter, Aeitvugsmappe » und -Kalter , Zürrdstokz-

öehälter, Stickrahmen.
Zugleich empfehle

Kmdemöbkl uad Universal-Kindttstühlk,
alles billigst.

Bahnhofstraße.

üLkermIiI.

Lrb8Vlii'8t.
lLpi06A . ürünlrer ' nfloeken.

DV ' klisilsrlagen clurok Plakats srksnntlisk . "NS

Extra-glatte braune Lederdeckcl für

Brandmalerei
sind in verschiedenen Stärken vorrätig
bei

k> Usussler »,
Buchbinderei,

Buch- und Papierhandlung.

Zu vermieten
bis 1. April oder früher eine bis dahin
neu hrrgerichtete Wohnung mit 5 in-
einandergehenden Zimmern samt allem
Zubehör.

Hch. Estig, Flaschner.

Meine 21 a 19 gm meffende

Vaumwiese
im Weidensteigle habe zu verkaufen. Der
Platz eignet sich auch zur Ausnützung
als Steinbruch.

Fr . Schechinger.

Ein braves, fleißiges

Mädchen,
im Aller von 16—18 Jahren, zu einer
kleinen Familie auf 1. Januar gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes.

Os///s
von

OeorgüL ttarr, Lilien.

llLiixt .QisäsrlL § s
bei

Lrri .11 OsovAii
m

H al HV.

Die Vorzüge der griechischen Weine find bekannt; sie haben sich in Deutschland im vollen
Sinn des Wortes eingebürgert und dienen nicht nur als Tisch«»eine für den täglichen Gebrauch,
sondern werden auch als

ML " Urnirkeii -Weiiie "NT
bei Influenza , Diarrhöe »Magenleiden und als Stärkungsmittel von vielen Aerzten empfohlen.

Iu Geschenken
nach auswärts wird der Wein in Kistchen zu 2, 6, 12 und 25 Flaschen gegen mäßige Erhöhung
geliefert.

Mein Lager in
WeilinsvIitsaMöln

als Spiekwa ^en,
Wuppe«, Gesellschaftsspiele für Jung

und Alt,

Hanshaltrmgsartikeln
in Glas, Porzellan und Email,

LtzMMiiMioimMtzl)
Moll-,Feder-und Galstuterieumren
ist bestens sortiert und empfehle solches
dem verehr!. Publikum von Stadt und
Land.

Hochachtungsvoll
L<. Lvinpr,

(I . C. May er 's Nachf.),
5V Wfg.-Uazar.

Sämtliche

LLvkLrMel
in guter Qualität,

sowie feinsten

empfiehlt
Otto Ztlksl.

Marke

Xstlssis Hr . IO , Rotwein letzter Ernte, voll und feurig, mit angenehmem frischem
Geschmack und milder Blume.

Osnckis dir. 1, 3jährig, milv, sehr angenehmer bouquetreicher Rotwein, als Krauken-
wein und bei Influenza ärztlich empfohlen.

psros dir. 2 , rot, etwa« herb, gegen Diarrhoe mit Erfolg angswendet . . . .
Luboss dir. S , weiß, trocken, mit würziger feiner Blume.
Samos kir. 4 , goldgelber Süßwein . . .
lflsvrocksplms lir . L, öjährig, von verdeutschen Weinbaugesellschaft„Achaia"

in Patras , alkoholreicher, süßer Frühstücks-, Dessert-- und Krankenwein; hervor¬
ragend kräftig und voll, guter Ersatz für Portwein.

(Für leere Flaschen werden lO ^ zurückbezahlt)
Ori .60lu .8Qll.6I ' OOFQLl.0 von ? A.ßrL8 mit hochfeinem Aroma und sehr mild, steht den feinsten französischen

Cognacs gleich. Eine ganze Flasche Mk. 5. —.

eine
Flasche

bei 25
Flaschen
pr. Fl.

20 Liter
ohne

Gefäß

—. 85 —. 80 17.-

—. 95 —. 90 19. —
1. 20 1. 15 24 . —
1. 55 1. 50 29 . —
1. 20 1. 15 24 . —

1. 95 1. 90 37 . —

Avs/Z/ne/s/l
mit Ausschnitt für Photographie und

Monogramm
empfiehlt

G. Midmaier,
Bahnhofstraße.

Zwei Wohnungen
hat zu vermieten, die eine sogleich und
die andere bis 1. April

C. Dinkelacker.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und allen Erfordernisten
hat zu vermieten

Fr . Wackenhuth.

Kapfenhardt.
Ein tüchtiger

Fahrknecht,
der im Langholzführen bewandert ist,
wird auf 1. Dez. gesucht.

Jakob Burkhardt.

Einen gut erhaltenen
Kragenrnanlet,

für einen Knaben von 13—15 Jahren,
hat billig zu verkaufen

F . Wackenhuth.
Druck und Vertag der A. Oelschläger 'ichen Luchdruckereiin Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs in Calw.
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